
Auf Luzias Lebensweg 

 

Luzia 

Ein Mädchen aus Schuders (*1601), 

Verdingkind, später Stickerin  

und Heldin im Kampf gegen 

ein Teufelsschicksal. 

Luzia spricht Prättigauerisch. 

 

Schwester Agnes 

Dominikanerin im Kloster  

Siessen, Wohltäterin. 

 

Timoteo Gioncada 

Seidenwirker in Chur,  

aus Genf, Calvinist. 

 

Anna Enderlin Salis 

Arbeitgeberin Luzias,  

Anhängerin Venedigs. 

Hieronymus Salis-Seewis 

ihr Ehemann, Anhänger Hispaniens. 

 

Jungfer Anna Salis-Grüsch 

Arbeitgeberin und Freundin Luzias. 

 

Das Annali  

Badmagd, Arbeitskollegin und  

später Freundin Luzias. 

 

Clemens 

Söldner aus dem Salzkammergut, 

Ehemann Luzias. 

 

Abt Sebastian von Castelberg 

Abt des Klosters Disentis. 
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Anderswo in den Bünden 

 

Chavalier Raduolf  

und Pompejus Planta  

Brüder der Duonna Barbara,  

Anführer der hispanischen Partei 

in den Bünden. 

Batrumieu Urschletta 

Chavalier Raduolfs glückloser Diener. 

 

Vicari Żon Salisch 

Betreiber des Bergwerks in Brauegn  

und erster Schwiegervater von  

Sar Żanniñ Schalchett. 

 

Giambattista Padavino 

Secretari Vneschas in den Bünden. 

 

Graf Fuentes 

Gouverneur des zu Hispanien  

gehörenden Herzogtums Mailand. 

 

Alfonso Casati 

Gesandter Hispaniens in den  

katholischen Orten der Eidgenossen- 

schaft, auch für die Drei Bünde 

zuständig. 

 

Georg Saluz 

Antistes von Chur, Badegast bei  

Luzia, Mentor von Sar Peder Żeuth.  

Er verfügt über Bärenkräfte. 

 

Gieri Jenatsch, Plesch Lisander,  

Chiasper Aliesch  

Radikale Prädikanten, Anführer der  

venedischen Partei in den Bünden. 
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In Brauegn 

 
Danz Pol Clo 

Cuej in Brauegn, Optimist,  

Strasseninvestor. 

Barbla l’g Plesch  

Seine skeptische Ehefrau. 

Stoffel (*1593), Plesch (*1596),  

Clauet (*1599), Anna (*1600),  

Uorschliña (*1602), Malgia (*1606): 

ihre Kinder. 

Die Pol Clos sprechen Bargunseñer. 

 

 

Triña Claeta  

Beste Jungfer in Brauegn, Überlebende  

des Veltlinermordes, später Ehefrau  

von Plesch. 

Gieri Claeta  

Ihr kleinlicher Vater, Weibel am  

Strafgericht Tusañ. 

 

 

Duonna Barbara Planta Schalkett 

Erste Dame Brauegns, aus Zernez,  

in Brauegn Donna Barbla genannt.  

Sie spricht Vallader. 

Sar Żanniñ Schalchett 

Ihr Ehemann (in zweiter Ehe), von  

ihr Giannin Schalkett genannt. 

Chiatrina (*1596), Balz (*1599),  

Barbla (*1601), Radulin (*1602):  

ihre Kinder. 

Gian Pedrin Schalchett  

Sar Żanniñs Sohn aus erster Ehe. 

 

Die Schalchetts sprechen zum Ärger  

Duonna Barbaras  Bargunseñer. 

 

 

In Brauegn 

 

Mastrel Cla Gregori, «die Ratte» 

Reichster Mann Brauegns, ehemals  

Zuckerbäcker in Vnescha, Anführer  

der venedischen Partei in Brauegn. 

Marchett (*1579), Giargieli (*1580),  

Żon Peder (*1587),  Christoffel (*1589),  

Żachen (*1593), Nuttiñ (*1596),   

Ursina (*1598): seine Kinder. 

Die Gregoris sprechen Bargunseñer. 

 

 

Sar Peder Jecklin-Hohenrealta, 

Auch reichster Mann Brauegns,  

mehrfach Mastrel. Er stammt aus  

dem Engadin und spricht Vallader. 

Żon Peder Jecklin, «der Welpe» 

Sein Sohn, Scrivaunt und später  

Mastrel von Brauegn. Er spricht  

und schreibt Bargunseñer. 

Duonna Flandrina Travers 

Seine stolze Schwiegertochter, aus Zoz,  

in Brauegn Donna Flandriña genannt. 

Pol Christoffel Żanett 

Sein ehrgeiziger Schwiegersohn. 

 

Sar Tumesch Żeuth 

Prädikant von Brauegn bis 1613. 

Sar Peder Żeuth 

Sein Sohn, Prädikant von Brauegn  

ab 1613. 

Mierta Żanett Chiasparett  

Aus Latsch, Ehefrau von Sar Peder. 

 

 

Barba Peder Fallett  

Alter, geiziger Mastrel von Brauegn. 
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